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Das Neichkabii-elt ha : sich am Monkag nachmittag aber¬
mals mit der Besoldungsvorlage befaßt. Im Vordergrund
standen die Minisierzulagen.

Die deutsche Abordnung zur Tagung des Völkerdundsraks
ist am Sonntag mittag in Genf eingekroffen.

Nach der TU. haben die Regierungsparteien beschlossen,
die Besoldungsvorlage noch vor Weihnachten zu erledigen.

Litwinow ist von Genf abgereist, ohne in der Aussprache
mir Lhamberlain in einer englisch-russischen Verständigung
etwas erreicht zu haben.

Ne Mischung der Völkerboudgedankenr
Die Abrüstungsfreunde sind die Störenfriede

Die Tagung des Vorbereitungsausschusses für die Ab»
rüstungskonferenz ist planmäßig verlaufen. Sie hat sich,
wie .es diê maßgeblichen Staaten von Anfang an beabsich¬
tigten, von jedem Versuch ferngehatten,  eine Erörte¬
rung über die grundsätzlichen  Seiten der Frage neu
zu beginnen. Sie hielt sich an ihre Aufgaben, den Si¬
cherheitsausschuß  einzurichten und ihren nächsten
Tagungspunkt zu bestimmen. Es gab einige Stunden der
Unentschlossenheit und der Spannung , als die russische
Abordnung ihre ersten Erklärungen abgab und einen Ab¬
rüstungsplan  vorlegte . Aber das Bedrückende dieser
Stimmung verwandelte sich rasch und endgültig in Erleich¬
terung und Heiterkeit, nachdem der Franzose Paul-
Boncour  die russischen Vorschläge mit höflichem Ton
abgetan hatte. Nach der Rede Paul -Boncours am ersten
Sitzungstag war klar, daß nicht nur die russischen Vor¬
schläge, sondern die russische Beteiligung überhaupt für den
Abrüstungsausschuß ihren Stachel verloren haben, daß sie
in diesem Krsis nicht nur Ablehnung  finden , sondern
Heiterkeit.  Mit ihren gewohnten Maßlosigkeiten ha¬
ben die Moskauer den Abrüstungsgegnern wieder geradezu
in die Hände gearbeitet.

Dies ist das bemerkenswerteste Ergebnis der Genfer
Abrüstungs - und Sicherheitsgespräche: wer die Abrüstung
beim Wort nimmt, wirkt als komische Figur.  Die
Rollen haben sich vertauscht. Die Abrüstungs-
sreunde sind in einer Verteidigungsstel¬
lung.  Nicht die Staaten , die große Heere unterhalten,
sondern diejenigen, die abrüsten wollen, gelten jetzt als die
Störenfriede . Diese Aufsagung, die noch bei den Abrüstungs¬
verhandlungen im vergangenen März umstritten war , ist
heute die amtlich anerkannte , gegen die nur Außenseiter wie
Rußland und Deutschland Einwendungen zu machen ver¬
suchen. Die Front der Abrüstungsgegner  im Vor¬
bereitungsausschuß findet kaum nach Widerstand.

Das praktische E ^ .bnis dieser Tagung beschränkt sich
auf zweierlei: Einmac gibt es fortan nun auch noch einen
Sicherheitsausschuß,  und zum andern weiß man,
wo man im Terminkalender die nächsten Sitzungen anzu¬
setzen hat. Die Zuständigkeit des Sicherheitsausschussesbleibt
weiter unklar ; nicht einmal über seine Zusammensetzung
weiß man Zuverlässiges. Diesmal nahmen dieselben Per¬
sönlichkeiten daran teil wie im Vorbereitungsausschuß, nur
der V o r s itz en d e ist ein anderer , Benesch  statt Loudon.
Die Aussicht ist gering, daß vom Sicherheitsausschuß irgend¬
welche neuen Antriebe  für die Abrüstung kommen
könnten. Die drei Berichterstatter, die demnächst über die
Schiedsgerichtsfrage, die Sicherheitsoerträge und die Aus¬
legung der Völkerbündsatzung berichten sollen, werden in
der Hauptsache eine statistisch-dokumentarische Ausarbeitung
vorlegen und dabei, wenigstens was den Berichterstatter
für die Sicherheitsverträge , den Griechen Politis,  an¬
geht, von einem bestimmten politischen Vorurteil ausgehen,
von der Auffassung, daß unter den gegebenen Umständen
eine völlige Lösung der Sicherheitsfrage unmöglich, dagegen
als Teillösung  vorläufig der Abschluß eines Genfer
Protokolls  der europäischen Kontinentalstaaten zu
empfehlen sei. Ueber die Zeitpunkte für die nächsten
Sitzungen hat es lange Auseinandersetzungen gegeben. Der
Sicherheitsausschuß wird erst am 20. Februar Zusammen¬
kommen, der VorbereitungsausschSß am 15. März . Damit
ist die Auffassung, daß der Abrüstung die Sicherheit vor¬
ausgehen müsse, auch der Zeit nach festgelegt, ein Erfolg der
Abrüstungsgegner, der sich im März dadurch bemerkbar
machen wird, daß stakt technischer Dinge rein politische Fra¬
gen besprochen werden.

Das aber paßt in die Richtung der im Vorbereitungs¬
ausschuß maßgebenden Gruppen : Es soll noch klarer wer¬
den als es bisher war , daß die Abrüstung nur eine
Nebenangele g.enheit der Sicherheit  ist . Die
Abrüstung erscheint in diesem Gedankengang als ein durch¬
aus unzeitgemäßes, ja unter gewissen Umständen sogar „den
internationalen Frieden bedrohendes" Thema, über das erst
verhandelt werden darf , wenn der politische Boden reif ist.
Die deutsche Auffassung, daß r>je Abrüstungskonferenz
so bald wie möglich zusammentreten müsse, daß auf der
Grundlage der gegenwärtig gegebenen Sicherheit zunächst
einmal abgerüstet , dann  weiter für die Verstärkung
der Sicherheit  und dadurch wieder für erneute
Rüstungsverminderung gearbeitet werden müsse, hat jenen
Berechnungen gegenüber wenig Wirkungskraft . Bei den

Stillegung der deutschen Eisenindustrie
Berlin , 5. Dez. Der Verein Deutscher Eisen- und Stahl¬

industrieller hat dem Reichsarbeitsminister in einem Schrei¬
ben bekannt gegeben, daß der Verein sich entschlossen habe,
den „zuständigen Regierungsstellen die demgemäß der
Stillegungsverordnung erforderliche Anzeige zugehen zu
lassen. Diese Anzeige soll es den Werken der westlichen
Großindustrie ermöglichen» ihre Betriebe unter Vermeidung
eines Arbeitskampfes aus 1. Januar 1S2S aus wirtschaft¬
lichen Gründen zu schließen. Die übrigen Hüttenwerke
Deutschland» haben sich diesem Vorgehen angeschlossen.

D.eser Entschluß ist, wie der Großindustrielle Ernst
Pönsgen  beisugt , ein Mt der wirtschaftlichen Notwehr,
den die Industriellen im vollen Bewußtsein der Verantwor¬
tung und in der Hoffnung unternehmen, durch ihn einen Ar¬
beitskampf (Streik) mit seiner schweren Schädigung für
Staat und Wirtschaft zu vermeiden. Die Gewerkschaf¬
ten  bestehen nicht nur auf der vollsten Durchführung der
Verordnung vom 16. Juli bei vollem Lohnausgleich,
sowie einer ganz ungewö hnlich hohen allgemei¬
nen Lohnerhöhung,  sie verlangen vielmehr überdies
noch vom 1. Januar 1928 die Einführung des schematischen
Achtstundentages  für die gesamte eisenschaffende und
eisenverarbeitende Industrie . Bei dieser Sachlage sei die
Industrie zur Stillegung gezwungen.

Auch zahlreiche weiterverarbeitende  Industrie¬
betriebe des rheinsch-westfälischen Bezirks haben aus freien
Stücken die Stillegungsanze 'ge bei den zuständigen Re¬
gierungspräsidenten auf 1. Januar 1928 eingereicht, da die

-Verwirklichung der Gewerkschaftsforderungen den betrie¬
ben die wirtschaftliche Weiterarbeit unmöglich macht.

Eingreifen der Regierung
Da die Verhandlungen zwischen den Werken und den

Gewerkschaftsvertretern abgebrochen worden sind, wird der
Reichsarbeitsminister in dieser Woche Schlichtungs¬
verhandlungen  einleiten.

Große Hüttsnkonzerne haben die ausländischen Erz¬
lieferanten ersucht, die Verschiffungen von Erz im Mo.nar
Dezember tunlichst einzuschränken  und ab
1. Januar g a n z e i n zu st e ll e n. -

Kundgebung des Christlichen Metallarbcilcrverbands
D«r Christliche Metallarbeiterverband hat an den Neichs-

arbeitsminister ein Schreiben gerichtet, in dem es heißt: Wir
halten uns verpflichtet, Ibn -n mitzuteilen, daß die For¬
derungen des Christlichen 9 etallarbeiterverbands klar er¬
kennen lassen, daß es falsch ist, wenn die Industrie behaup¬
tet, die Gewerkschaften verlangten die Durchführung des
schematischen Achtstundentags für die gesamte eisenschaffende
und eisenverarbeitende Industrie, vollen Lohnausgleich usw.
Wir müssen Einspruch erheben gegen die Darstellung, deren
sich die deutsche Großeisenindustrie in ihrer Zuschrift vom
2. Dezember bedient. Die Androhung der Betriebsstillegung
ist erfolgt bevor die eigentlichen Verhandlungen begonnen
und bevor namentlich die Auswertungen unserer Vorschläge
ausreichend geprüft worden sind. Wir bitten Sie daher, das
letztere veranlassen zu wollen.

Neutralen herrscht geradezu eine Angst davor, die Ab¬
rüstungskonferenz könne zu früh kommen und durch man¬
gelnde Vorbereitung dem Völkerbund schaden. Man sieht,
daß diese Kreise augenscheinlich nicht wissen, wohin das Ziel
der Hinausschiebungs- und Vorbereitungspolitiker führt , daß
es auf nichts anderes hinausläuft , als die Vorstellungswelt,
die sich mit den Gedanken Völkerbund und Abrüstung ver¬
bindet, umzuändern und klar zu machen, daß die Abrüstung
eine Aufgabe ist, deren sich der Völkerbund in seinem eige¬
nen Interesse solange entziehen müsse , wie
möglich . Deutschland  steht bei diesen Genfer Ver¬
handlungen nicht in der Rolle des völlig Abgerüsteten da,
dem die Abrüstung der andern verbrieft  worden ist,
sondern es gilt als der drängende, im tiefsten Grund seines
Herzens doch völkerbundfeindliche Störenfried.  Wie
wir aus dieser Rolle mit den Mitteln unserer bisherigen
Taktik herauskommen könnten, ist nicht erfindlich.

Seutschn Reichstag
Berlin, S. Dezember.

Ohne Aussprache wird in allen drei Lesungen das deutsch-
portugiesische Abkommen über den Zioilprozeß angenom¬
men.

Es folgt die Beratung oer Zentrums -Anfrage über dis
Notlage im Aachener Gebiet. Abg. Sinn-  Aachen (Z ) be¬
gründet die Anfrage, zu deren Behebung die Schaffung
einer Wasserstraße dringend notwendig sei. Die Fertig¬
stellung des Mittellandkanals würde dagegen den Ruhr¬
bergbau noch weiter bevorzugen.

Reichswirtschaftsminjster Dr . Curtius  bespricht die
Hilfsmaßnahmen, die erwogen werden, an erster Stelle ver¬
kehrspolitische und tarifarische Erleichterungen.

Abg. Ehrhardt (Z .) begründet hierauf die Anfrage
über die Wasserstraßen und Verkehrsfragen des Ostens.
Die gefährdeten Wirtschaftsgebiete müssen verlangen, daß
eine leistungsfähige Wasserstraße von Oberschlesien bis
Stettin gesichert wrde.

Reichsverkehrsminister Dr. Koch teil! mit, daß neben
Negulierungsarbeiten an der Oder auch der Bau eines

Staubeckens bei Ottmachau vorgesehen sei. Die Arbeiten für
den Ausbau deS Oder—Spree -Kanals werden voraussichti'ch
1930 beendet sein. — Bon den Abgg. Ho fmcknn - Lud¬
wigshafen <Z.) und l>. von Dryander (DNI werden
die von den Regierungsparteien Angebrachten Anfragen
über die wirtschaftlicheNotlage in der Pfalz , Rheinhessen
und im Bezirk Trier begründet.

Nach kurzer Besprechung wird du Weiterberatung auf
Dienst«« 4 Ähr vertagt. — Auf de: Tagesordnung steht
u. a. die. Abstimmung über die komm, und soz. Mißtrauens-
anlräge r -cc-n die Reichsregierung.

Neueste Nachrichten
Zur Besoldungsvorlage

Berlin , 5. Dez. Wie die Blätter melden, hat die Zen¬
krumsfraktion zur Besoldungsvorlage den Vorschlag gemacht,
die Besoldungen zunächst nur um 75 v. H. der im Gesetz¬
entwurf vorgesehenen Erhöhung zu verbessern und um die
restlichen 25 v. H. später zu erhöhen. Die Deutschnaiionalen
und die Deutsche Bolkspartei seien gegen den Vorschlag,
worauf er vom Zentrum zurückgezogen worden sei. Auch
die preußische Negierung habe ihn abgelehnt. Das Neichs-

kabknekk ist für die volle Ausführung der Vorlage, und es
ist anzunehmen, Laß die im Ausschuß vorgeiwmmenen Acn-
derungen des Entwurfs wieder beseitigt werden. Die Frak¬
tionen treffen heute ihre Entscheidungen.

Schwierige Regierungsbildung in Hessen
Darmfiadk, 5. Dez. Das Zentrum hält an dem Mini¬

sterium des Innern fest und erklärt , nur an einer Re¬
gierung teilzunehmen, die die kulturellen Forderungen der
Katholiken anerkenne, die aber vom Zentrum noch nicht for¬
muliert sind. Da nach den Meldungen sozialdemokratischer
Blätter die Sozialdemokratie das Ministerium des Innern
diesmal für sich in Anspruch nimmt, so stehen sich bisher die
beiderseitigen Forderungen schroff gegenüber. Die schwierige
Frage der Besetzung dss Finanzministeriums ist noch unge¬
klärt . Nur soviel scheint festzustehen, daß die Demokraten
nicht an diesem Ministerium festhalten. Die erste Sitzung
des Landtags ist auf den 8. Dezember anberaumt.

Stadtverordnelenwahlen in Schwerin
Schwerin, 5 Dez. Bei den gestrigen Wahlen zur Stadt¬

verordnetenversammlung von Schwerin erhielten l -.ut
„Montagpost" die Bürgerliche Einheitsliste 11056 (9 745),
die Sozialdemokraten 8 94Y (6 628), die Mieter 2175 (0).
die Demokraten 1140 (2699), die Völkischen1 336 (1 398).
die Kommunisten 304 (649), die Angestellten 640 (445),
die Mittelstandsgruppe 150 (41) Stimmen.

„Das unverwundbare Heer"
Schanghai, 5. Dez. In der Küsten-Prvvinz Dschekiang,

südlich von Nanking., hat sich ein Selbstschutz », ->r
Bauern  gebildet , der ähnlich wie der „Rote Speer " ge¬
meinsam die militärischen Eingriffe in das bäuerliche Eigen¬
tum mit Waffengewalt abwehren will- Der neue Bauen»
bund nennt sich das „unverwundbar « Heer".

Die 48. Tagung des Dölkerbundsrats
Genf, 5. Dez. lr-er Bölkerbundsrat ist h-u,e vormittag

ll tthr zu seiner 4. Tagung unter Vorsitz des Chinesen
Llcheng Loh  zusammengetreten Zunächst fand eine
anLerthalbstündig« geheime Beraturg statt, in der Haupt-
sächlich der polnisch - litauische Streit  besprochen
wurde. Auf Antrag Chamberlains wurde beschlossen, den
ungarisch - rumänischen Optanten st reit z-,
vertagen.  Der Norweger Colban  wurde zum neuen
Direktor der „Abrüstungsabteilung " des Völkerbunds er¬
nannt , womit wenigstens wieder ein auskömmliches Amt
geschaffen wurde.

Nachmittags hatte Chamber! ain  in seinem Hoiel
Beau Rioage eine Besprechung mit Litwinow , Dr.
Sir , j «mann  eine solche mit dem polnischen Außen¬
minister Zaleskt und mit Woldemara ». Luch di»
andern Staatsmänner benützten den Nachmittag zu pri¬
vaten Besprechungen. Die nächste öffentliche Versammlung
findet morgen vormittag 10)4 Uhr statt.

In der heutigen öffentlichen Sitzung wurden verschie¬
dene Berichte entgegengenommen.

Der litauische Ministerpräsident Woldemaras  hatte
am Sonntag abend eine längere Besprechung mit Lit¬
winow. Die Polen haben gedroht, Polen werde aus dem
Völkerbund austreten , wenn man ihm in dem Streit nicht
recht gebe. Von polnischer Seite wird das bestritten. Ein
Fünferausschuß, in .dem die juristischen Berater der ena-
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lischen, französischen, italienischen und japanischen Abord¬
nung tätig sein werden , wird eine „juristische Formel"
suchen, mit deren Hilfe der polnisch-litauische Streit bei¬
gelegt werden soll. Ob auch Deutschland zugezogen wird,ist noch nicht bekannt.

Chambertain soll sich geäußert haben , er habe sehr
geringe Hoffnung , daß bei der Tagung ersprießliche Arbeit
geleistet werde.

Ser Stand der Siedlung
I.. O. Die schönen Hoffnungen , die im Jahr 1919 an das

Steichssredlungsgesetz geknüpft wurden , sind nicht in Er¬
füllung gegangen ; glaubte man doch damals , alljährlich
etwa 10000 neue Siedlerstellen gründen zu können . Was
aber ist tatsächlich erreicht worden ? Die Reichssiedlungs¬
statistik für die Jahre 1919 bis 1925 gibt hierauf die Ant¬
wort . Statt der erhofften 10 000 Siedlungsstellen sind nur
2400 im Jahresdurchschnitt , insgesamt 16 812, geschaffen
worden . Das ist ein trauriges Ergebnis , zumal wenn be¬
dacht wird , daß diese Siedlungsstellen in der großen Mehr-
Zahl nicht als Bauernstellen anzusprechen sind. Zeigt doch
« « Statistik bei näherer Betrachtung , daß von den 15 349
Stellen , di« auf Kulturland gegründet worden sind, nur
30,6 v. H. über 10 Hektar groß sind. Das heißt mit ande¬
ren Worten : Noch nicht ganz 800 Bauernstellen sind im
Jahresdurchschnitt auf altem Kulturland errichtet worden.
Gewiß jst das Ergebnis auf Moor - und Oedland hinsicht¬
lich dieser Größenklassen etwas besser (40 o. H.), aber das
Gesambild wird , da die Mohr - und Oedlandsiedlungen nur
etwa 10 v. H. aller Neusiedlungen ausmachen , wenig ge¬ändert

Allerdings soll nicht verkannt werden , daß die Bedin¬
gungen in der Zeit , welche die Siedlungsstatistik ausweist,
stir das Siedlungswerk nicht gerade günstig waren . Die
Inflation mit ihren trüben Begleiterscheinungen fällt in
diesen Zeitabschnitt . Damals hätte der preußische
Staat  durch Hergabe größerer staatseigener Landteile , der
Domänen , di« Bodenknappheit beheben und das Siedlungs¬
werk ganz wesentlich fördern können . Troß dieser Unter¬
lassungssünde ist jedoch in letzter Zeit  insofern eine
Wendung zum Besseren eingetreten , als das Reich feit 1926
für die nächsten fünf Jahre je 50 Millionen Reichsmark zur
Verfügung gestellt hat . Auch Preußen hat 40 Millionen
bereitgestellt , und verschiedene Länder haben sich gleichfalls
entschlossen, aus eigenen Mitteln beizusteuern . Damit
dürste die Geldfrage  für die nächste Zeit gelöst  sein.
Aber auch die Landbeschaffung macht keine
Schwierigkeiten mehr , da auf dem Grundstücksmarkt eine
Fülle von Gütern angeboten wird . Und daß es auch nicht
an Siedlern mangelt , braucht wohl nicht besonders betont
» werden . Sv sind die Voraussetzungen für das Sied-
«mgswerk : „Siedler , Geld und Land " im Augenblick vor¬
handen . Es kommt jetzt nur darauf an , zielbewußt und
nach einem festen Plan .zu handeln , damit diese Voraus-
k̂ unaen chre Erfüllung finden.

Westfälische Aosiedlung in Schlesien
Der Provinzialausschuß der Provinz Westfalen beschloß,

zur Förderung westfälischer Bauernsöhne in Ober - und
Niederschlesien für weitere 250 000 Mark , die von der
Landesbank für Darlehen bereitgestellt werden und mit
1 v. H. über dem jeweiligen Reichsbankdiskontsatz zu ver¬
zinsen sind, so viel Zinsverbilligung  zu überneh¬
men , daß die Darlehensnehmer nur 4 v . H. Zinsen zu
zahlen haben . Für westfalische Neu - und Anliegersiedler
sollen nach Möglichkeit Darlehen bei der Landesbank ver¬
mittelt und unter gewissen Bedingungen ein Teil der Zin¬
sen (3 v. H.) für diese Darlehen übernommen werden.

Aus Stadt und Land
Nagold » 6. Dezember 1927.

Mit Aussicht auf Erfolg beschäftigt zu sein, ist
eines der großen Geheimnisse des Glücks.

S miles.
2c

Soll der Niklas den Kleinen
persönlich erscheinen?

Schon seit Tagen ging , wenn irgendwo die Rede auf den
Niklas kam. ein geheimnisvolles , halb belustigtes , halb überle¬
genes Flüstern durch die Reihen der größeren Kinder . Man
sah im Geist schon die vielen bärtigen Gestalten vor sich, wie
sie alljährlich am 6. Dez. schwer beladen durch die Gasten
Nagolds stampfen, sah die kecke johlende Bubenschar hinter
ihnen, die angrifflustig am Rock herumzupft , um sich dann
unter Hellem Jubel von den kräftigen Ruten der Niklas unsanft
streicheln zu lasten.

So erwartet jenes Alter den Niklastag , dem der Pelzmärtel
keine geheimnisvlle Märchengestalt mehr fein kann, das sich
freut auf den trutzigen , gern gesehenen Unterbrecher langer,
dunkler Dezemberabende, auf den lieben Weihnachtsvorboten
und Freudenverkünder.

Anders dagegen viele unserer Kleinen . Auch sie werden
seit Tagen oft genug auf den Ncklas , aben als den bösen Mann,
hingewiesen, der sie statt der Ellern strafen , der über die Un¬
arten eines ganzen Jahres Gericht halten soll, und itt geheimer
Angst zittern nun diese Hilflosen dem Abend des 6. Dezember
entgegen. Schon vom flöhen Mittag an halten sie sich ängst¬
lich an die Mutter , erschrecken bei jedem Krachen der Treppe,
verstecken sich bei jedem Knarren einer Türe und fühlen nichts
anderes , als daß ihnen etwas ganz, ganz Fürchterliches droht.
Und erscheint dann endlich mit Gepoller und mit unkeiloelkün-
dender Stimme in wilder Vermummung der Schreckliche, dann
bedeutet dies ein solch tiefgehendes Erlebnis für viele unserer
Kleinen, daß eine schwere Schädigung ihres NervensyNems und
eine ungewollt ungünstige Beeinflussung ihres Charakters daraus
entstehen können.

Es war einmal — aber leider nicht im Märchen , — da
wurde von Eltern , die sich unfähig fühlten , ihre große Kinder-
tchar zu erziehen, ein Niklas gerufen um die Bande durch sein
Kommen wieder ,auf einige Zeit willig und zahm zu machen.
Der Haler erlaubte ihm jede Erziehungsmaßnahme . Hauptsache
— sie mußte wirken. Und >o griff der große, stattliche Niklas
kurzerhand in die zitternde und vkxängstigie Kinderschar hinein,
holte sich ein vorlautes Schwarzköpschen heraus und
steckte das verzweifelt schreiende Bürschchen in seinen Sack. Zn
seiner entsetzlichen Angst stieß unv stauchte der Kleine, hielt den
Atem an um dann wieder aufs neue loszuheulen , daß es im
ganzen Haus widerhallte . Die Geschwister aber erstarrten , als
man den Brude : so davon trug , und die größeren schlichen mit
einem scheuen Blick auf die Eltern wortlos davon . Unbeachtet
und unberührt lagen am Boden Aepfel, Rüste und Schleckereien.

Heulend vor Zorn kam der kleine Sträfling nach einigen
Minuten wieder die Treppe herauf . Von den Geschwistern
rasch ins Schlafzimmer gezogen, als könnte der Böse ihm sonst
noch einmal nachstellen, stampfte er wütend mit beiden Füßen
auf dem Boden herum und schrie: »diesen Satan erschieß' ich
wenn ich groß genug bin , Vater mag ich nimmer , weil er ihn
herein gelassen hat ".

Kinder vergessen rasch, meint man so gerne zur eigenen
Beruhigung . Schrecken erregende Eindrücke haften aber leider
nur zu lang , ja, lasten sich manchmal überhaupt nicht mehr
verwischen. Jedenfalls hat der kleine Schwarzkopf einen schwe¬
ren Schaden davonpetragen und seine Geschwister brauchten
Jahre , ehe sie Angstzustände aller Art , darunter tiefes Grauen
vor der Dunkelheit , zu überwinden vermochten und die Geduld,
die aufgewandt werden mußte , um diese empfindsam geworde¬
nen Kinder wieder zu beruhigen, stand in gar keinem Verhält
ins zu der Hoffnung , die die Eltern auf den Niklasbesuch gesetzt
halten . — Und diese Kinderschar ist nicht die einzige ihier An.

Darum sollten Eltern , die ihren Kindern die Freude
eines Niklasbesuches verschaffen möchten, ohne sie zu ängstigen,
ihn so in Erscheinung treten lasten, daß die Kleinen ihn nicht
sehen. Schließlich kann er sich ihnen auch zeigen, doch nicht
als der Mann der wilden Dämonen , der ungezügelten Straf¬
barkeit und nicht als Folterknecht, sondern als der strenge, alles
wissende, ermahnende und doch gütige und liebe Knecht Rup-
precht, mit dem man nicht den Kindern das ganze Jahr hin¬
durch Angst macht, sondern an den sie glauben und auf dessen
Kommen sie sich freuen. Mag er im Nebenzimmer herumpoltern,
während sie selbst sich in die schützenden Arme der Mutter
schmiegen und mit ihr von den Herrlichkeiten plaudern , die cr
sicher, ganz ganz sicher da drinnen zurücklasscn wird . Oder
mögen die Kinder — wie das jetzt schon vielfach in Familien
mit empfindlichen Kindern Sitte ist — ihre Schuhe , bester
Stiefel , zwischen die Vorfenster stellen, damit der Niklas sie im
Borbeislreifen füllen kann Die Mutter muß natürlich versprechen,
zur richtigen Zeit den äußeren Flügel zu öffnen. Der Jubel
am andern Morgen ist fast so groß, wie an Weihnachten und
bedeutet den Kindern einen mit seliger Spannung erwarteten
Augenblick. Und auch dieser Niklas vermag sogar die elterliche
Erziehung zu unterstützen und zwar ohne Schädigung des
des kindlichen Nervensystems . Tief beschämt und von seinen
Geschwistern bemilfeidet oder belächelt steht der kleine Sünder
da, der unter jubelnder Neugier zum Fenster gesprungen ist,
um — seine Schuhe leer vorzufinden . Statt der Süßigkeiten
zieht er enttäuscht ein weißes Blatt heraus mit großem Niklas¬
schriftzeichen bedeckt und die Geschwister beuten sie ihm lachend so:
Niklas ging betrübt vorbei, weil dies Kind nicht artig sei.
Sieh dein Schühchen nur recht an , leer ist'?, trotzger kleiner
Mann , drum , mein Bürschchen, alles tu , daß dir wieder voll
dein Schuh ist, wenn Niklas übers Jahr , wieder kommt zu
dieser Schar.

*
Dtenstnachrichlen

Der i. z. R . befindliche Sludienrat Hahn  in Neuenbürg
tritt kraft Gesetzes mit Ablauf des Monats Dezember in den
dauernden Ruhestand.

Im Bereiche des Landesnnanzamts Stuttgart wurde zum
Steuei Wachtmeister der Steuerwachlmeifrer a. Pr . Rau bei
dem Finanzamt Hirsau ernannt.

Mit Ablauf des Monats Dezember >927 tritt Zollinspek¬
tor i. e- R . Lechmann  in Horb in den dauernden Ruhe¬
stand.

Die Reichebahndirektion hat den technischen Reichsbahn¬
inspektor Heid  in Hall (Reichsbahn -Bauaml ) nach 'Nagold
als Vorsteher der Bahnmeisterei mit der Dienstbezeichnung
Bauinspeklor versetzt.

Die Mittterberalungsstunde
findet jeden 1. Mittwoch im Monat von 2—4 Uhr im Jugend¬
amt statt . Besondere Bekanntmachung in der Zeitung erfolgt
von jetzt ab nicht mehr . Bei schlechter Witterung ist die Für¬
sorgerin an diesem Tag auch für die Mütter zu sprechen, wenn
sie die Kinder nicht milbringen können, da es ihr bei ihrer weitver¬
zweigten Tätigkeit im Bezirk nicht möglich ist, regelmäßige
Hausbesuche zu machen. Auch jeden Samstag Vormittag ist
die Fürsorgerin im Jugendamt anwesend.

Die Arbettsmarktlage im Bezirk Nagold
Im Monat November ist die Kurve des allgemeinen Be¬

schäftigungsgrades weiter gesunken. Durch Frost und Regen-
welter mußten im vergangenen Monat verschiedene Außenar-
beiten eingestellt werden . Am stärksten vom Witterungswechsel
wurde das Baugewerbe betroffen, welches nicht nur Bauhilfs¬
arbeiter , sondern auch Fachkräfte wie Gipser , Maurer und
Zimmerer entließ, mit der allerdings nicht sehr großen Aussicht
auf Wiederbeschästigung im Falle des Eintritts milderer Wit¬
te,ung . Die Einstellung der Bauten übte auch naturgemäß
ihren ungünstigen Einfluß auch auf die andere an der Bauaus¬
führung beieiligten Betriebe wie Bauschreinereien und Schlos¬
sereien aus . Durch den Rückgang von Bauholzlieferungen kam
es auch in der Sägewerksindustrie zu Entlastungen , dagegen
wird in der Möbelindustrie noch ziemlich voll gearbeitet-

Am l . >2. 27. betrug die Zahl der Hauptunterstützungs-
empsänger 19 (7) männl . und 1 (0) weibl ., die der Zuschlags¬
empfänger 25 (7).

Arbeitsvermittlung im Monat November 1927 . Ar-
beilsgesuche männl . alt 13, neu 98, zw . III,  vermittelt 47;
weibl . all tO, neue 18, zus. 28, vermittelt 14.

Hausfrauen — - eckt euren Weihnachtsbedarf rechtzeitig?
Alljährlich ist zu beobachten , daß die Einkäufe für den
Weihnachtstisch vielfach erst in den letzten Tagen und Stun¬
den vor dtzr Bescherung vorgenommen werden . Hast , Erle
und Unbequemlichkeiten trüben dann oft noch die Feststim¬
mung , machen die Stunden de« Auswählens der Geschenke
eher „zur Plage als zur Freude ". Geschäftsinhaber und
Angestellte müssen, ob sie wollen oder nicht, oft darauf ver¬
zichten, ihre .Stammrunden mit der gewohnten Sorgfalt
zu bedienen . Verdruß und Asrger sind oft das Ergebnis
auf beiden Seiten . Und noch eine weitere wichtige Frage:
Haben nicht auch Angestellte und Geschäftsinhaber Anrecht
auf Freizeit und Gesundheit ? Wollen nicht auch diese ihre
Weihnachtstage mit weniger abgespannten und überreizten
Nerven verbringen ? Soll nicht jeder Deutsche das Weih¬
nachtsfest und die täglichen Feierstunden fröhlich und so
bald als möglich begehen und genießen können ? Diese
Fragen sind, wie gesagt , nur allzu berechtigt und werden
sicher Verständnis bei den Hausfrauen und Müttern finden.
Deshalb nochmals : Deckt euren Weihnachtsbedarf recht¬
zeitig , kaust an Wochentagen , und kaust auch sonst nicht
erst in den Abendstunden ein.

Vermögensfkuersrei ist für einen über 60 Jahre allen
Steuerpflichtigen ein Vermögen von 20 000 Mark , wenn

—r-" . .V ^.rurr , von ouuuu Mark
wenn das letzte Jahreseinkommen 4000 Mark nicht über-'
schritten hat . Wenn zwei minderjährige Kinder vorhanden
sind, erhöhen sich diese Einkommensgrenzen . Die An ge-
pellt en - Verficherungsrente  unterliegt grünt,,sätzlich der Einkommensteuer.

*
Wildberg , 5. Dez. Einweihung des Kriegerdenkmals.

Nun hat auch Wildberg ein Kriegerdenkmal. In stiller Ein¬
fachheit und in würdiger Weise wurde es gestern enthüllt und
eingeweiht. Dem Einweihungsakt ging ein liturgischer Fest-
gotresdienst voraus , an dem sich die Schulkinder , die Behörden,
die einheimischen und geladenen auswärtigen Vereine in ge¬
schloffenem Zuge beteiligten . Freudig überrascht waren die '
Kirchenbesucher davon , daß auch in der schön geschmückten Kirche
ein sinnvolles Gedenkzeichen für die Gefallenen angebracht war.
In dem hohen Spitzbogen zwischen Chor und Schiff hängt einersernes Krenz mit einem Spruchband . Es ist geftiflet von den
derzeitigen Kirchengemeinderäten und wurde entworfen und an¬
gefertigt von Kirchengemeinderat Mechaniker Jakob Mayer.
Stadtpfarrer Völter übergab während des Gottesdienstes mit
einer Ansprache das Gedenkzrichen an die Kirchengemeinde. Die
kirchliche Feier war umrahmt von paffenden Chören des Lieder-
kranzcs und Kirchenchores. Anschließend an den Festgottes¬dienst zog nun die ganze Gemeinde in geschlossenem Zuge aus
den Rathausplah , wo das verhüllte Denkmal seiner Weihe
harrte . Nach einem paffenden Chor der Musikkapelle sprach
Stadtpfarrer Völter  über das , was unsere Gefallenen für das
Deutschtum nichr blos im Vaterlande , sondern auch für das
Auslanddeutschlum getan haben . Auf ihn folgte Architekt
Mäckle aus Stuttgart , der den Entwurf zum Denkmal gemacht
hatte . Er erläuterte zunächst die Entstehung und den gewählte»
Standort , enthüllte dann das Denkmal und übergab es in die
Obhut der Stadt . Nun stand es vor uns in seiner schlichten
Einfachheit uns Schöne , hart am Wege, als ob es jeden Vor¬
übergehenden ermahnen wollte : „Wir starben für dich!" Aus¬
geführt wurde das Denkmal von Steinbildhauer Roller -Wils¬
berg. Mit ernsten Ermahnungen zur Treue und Wahrheit
übernahm Stadlschultheiß d ' Argent unter Niederlegung eines
Lorbeerkranzes das Denkmal in die Obhut der Stadt . Darauf
sprach Forstmeister Vögele im Namen der Kriegsteilnehmer in
ernsten, markigen Worten von den ungeheuren Strapazen,
von der festen Treue und dem entschlossenen Aushalten bis
zum letzten Atemzug unserer Gefallenen . Auch er legte einen
Lorbeerkranz am Denkmal nieder. Der Bezirksobmann Julius
Raas - Nagold ermahnte die Lebenden, besonders die Jugend
zur Einigkeit und Vaterlandsliebe , und ehrte die Toten durch
einen Lorbeerkranz . Unter dem Leitwort : „Den Gefallenen,
zur Ehr ' — der Jugend zur Lehr !" sprach Oberlehrer Rrut¬
sch ler mahnende Worte an die versammelte Jugend . Daraus
sangen die Schüler : „Treue Liebe bis zum Grabe schwör ich
dir mit Herz und Hand !" Zwischen den einzelnen Ansprachen
sang der Lieverkranz'stimmungsvolle Chöre . Nach einem Schluß¬
gebet von Stadlpfarrer Völter und Gesang des Liederverses:
„Jerusalem , du hochgebaute Stadt " nahm- die ernst und wür¬
dig verlaufene Feier ihr Ende . Und nun steht das Denkmal
der Liebe und Dankbarkeit wie ein nach oben weisender, mahnen¬
der Finger am Wege. Und die Namen darauf sagen jedem !
Vorüvergehenden »Wir hielten Euch die Treue bis in den
Tod . Wir hoffen von Euch, daß auch Ihr in Treue , Wahr¬
heit. Liebe und Einigkeit durchs Leben geht. Dann sind unsere
Namen auf dem Stein nicht tot , sondern mit dem Griffel der '
Liebe und Dankbarkeit in Eure Herzen geschrieben!"

*
Herrenberg , 5. Dez. Am die Festsetzung des Hopfen¬

zolles . Eine Delegation des deutschen Hopsenbauoereins , der
als Vertreter der württ . Hopfenpflanzerschaft Oekonomierat Foß,
Herrenberg , angehörte , wellte am letzten Mittwoch in Berlin,
um mit den maßgebenden Stellen wegen der Festsetzung des
Hopfenzolls bei den demnächst beginnenden Handelsoertrags-
vechandlungen mit der tschecho-slowakischen Republik Fühlung
zu nehmen. Die Delegation wurde auch von dem Reichsernäh¬
rungsminister Schiele empfangen.

Eutingen OA . Horb , 5. Dez. Auf de schwäbische Eise-
bahne . Stand da neulich ein Personenzug aus der Station
Eutingen und wollte in Richtung Horb . Der Stationsbeamte
hob sein Täfelchen und danach schien alles in Ordnung . Der
Zug dampfte ab, kam aber nicht weit . Mit einem plötzlichen
Ruck stand er still. Denn hinter ihm drein auf den Gleisen
schnaufte der Herr Zugführer , der der ganz berechtigten Auf¬
fassung war , daß ec auch zu diesem Zug gehöre. Dian hatte
ihn in Eutingen vergessen.

Freudenstadt , 5. Dez. Der Murgtalbahnbau hat trotz der
veränderten Witterung keine wesentliche Einschränkung erfuhren.Es wird auf der ganzen Baustrecke gearbeitet. Die badische Strecke
von Raumünzach bis Kirschbaumwasen ist durchgesührt. In Rau-
münzach lagert schon Obermaterial , so daß auch mit der Fertigstellungdes Oberbaues begonnen werden kann. Nur eine kurze Strecke ist
noch nicht ganz im Unterbau fertig, von Kirschbaumwasen bis zur
Landesgrenze. Das Bahngebäude in Klrschbaumwasen ist bis auf
die Innenausstattung fertiggestellt. Es darf damit gerechnet werden,
daß der Unterbau in einigen Wochen auf der ganzen Strecke fertig-
gestellt ist Auch auf der württ . Bahnstrecke schreiten dre Bauarbeiten
rüstig voran . Ein Bahngebäude nach dem andern ersteht. Dort
herrscht noch reger Baubetrieb . Man will bis zum Frühjahr mit
dem Unterbau fertig sein, damit dann aus der ganzen Strecke mit
dem Oberbau begonnen werden kann.

Spiel und Sport
V .f.B . Effringen I — F .-L . Horb 12 : 2 (abgebrochen)

Horb setzte seine stärkste Mannschaft zum Rückspiel in
Effringen ein und bewies, daß es zu spielen versteht, verstand
es aber leider nicht, das Spiel im Sinne unserer Sportssache
zu Ende zu führen . Mille der zweiten Halbzeit , beim Stande
2 : 2 verhängte der Schiedsrichter einen Elfmeter gegen Horb,
den die Neckartäler für ungerechtfertigt hielten und das Spiel
abbrachen. Die erste Hälfte des spannenden Treffens sah vor¬
wiegend die eifrigen Effringer in Front und schon nach kurzer
Zeit köpfte der lange Mittelstürmer einen Eckball exakt in die
äußerste Torecke Horbs . Ein zweites Tor wurde kurz daraus
im Gedränge eingedrückt. Gegen weitere Versuche Esslingens,
Tore zu machen, erwies sich der ausgezeichnete Horber Schluß
mann als zu guter Könner seiner Sache . Erst durch Kopfball
ins eigene Tor verhalf der V.f.B . Läufer den Horbern zum
1. Tore . Da sich in der Folge das Spiel in Horbs Hälfte
abspielte, rückte die Verteidigung der Einheimischen zu weit auf,
was die Horber dazu benützen konnten, das Resultat auf Un¬
entschieden zu stellen. Nach Halbzeit war das Spiel gleich¬
mäßig verteilt , wobei allerdings der Horber Hüter mehr in
Aktion treten mußte als sein Gegenüber . Als dann Effringen
umstellte, kam es sichtbar in Vorteil , Tore lagen in der Luft,
als der Schiedsrichter einen Elfmeter gegen Horb wegen „Faul"
im Strafraum diktierte. Diese Entscheidung nahmen die Horber
unklugerweise zum Anlaß , das Spielfeld unter Protest zu ver¬
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lassen, so beide Punkte verlierend . Effringen hat durch diesen
Sieg alle Aussicht , auf den dritten Tabellenplatz aufzurücken
unter der Voraussetzung, daß der Sturm am kommenden Sonn¬
tag in Altburg die nötigen Tore schießt . Sehr gefallen hat
EffringenS Sturm nach der Umstellung in der zweiten Halbzeit,
er wurde durchschlagkräftiger und die Angriffe fystemvoller.
Es wäre zu empfehlen , diese Umstellung gegen Altburg beizu¬
halten.

Die Deuisch-Amerlkaner Georg Kern und Willibald Seypell
sind vom Böblinger Flugplatz mit ihrem Klemm -Daimler -Leicht-
flugzeug L 2V (20 PS .-Motor ) zu einem europäischen Rund¬
flug Köln — Brüssel — Paris — Nizza — Genua — Rom
(2500 Kilometer ) aufgestiegen . Das weitere Ziel ist Venedig —
Wien — Budapest.

Der Alugweltbewerb um den hindenburgpokal . Der deutsche
Lvstsahrtverband und der Ring der Flieger veröffentlichen die
Ausschreibung für den „Hindenburgpokal " . Dieser Flugweitbewerb
soll in der Zeit vom 1. Oktober 1927 bis 30. September 1928
»usgeflogen werden . Wer innerhalb des angegebenen ' Zeitraums
mit einem Leichtflugzeug die wertvollste deutsche Sportflugst ' istung
durchführt , erhält den Hindenburgpokal und eine Zusatzprämi « von
10000 -4t. Der Wettbewerb steht nur deutschen Fliegern offen.

Rückkehr der Besatzung von D 1230. Die Besatzung des
deutschen Junkersflugzeuges D 1230 hat sich einschließlich Frau
9Mi Dillenz von Horta nach Lissabon eingeschifft. Zwei Mechaniker
find in Horta zurückgeblieben , um den Apparat abzumontieren,
der dann später mit einem deutschen Dampfer zurückgebracht
werden wird . Frau Dillenz wird sich von Lissabon nach Cher¬
bourg begeben , um von dort nach den Vereinigten Staaten zu
fahren

Internationale Boxkämpfe in Berlin . Bei den Borkämpsen
«n 2. Dezember im Berliner Sportpalast siegte der ' demsche
Mrropameister Max Schmeling  über den früheren englisch n
Meister der Halbschwergewichtsklasse , Gipsy Daniels,  in einem
10-Runden -Kamps nach Punkten . Der deutsche Mittelgewichts¬
meister Domgörgen  wurde nach zehn Runden überlegener
Punktsieger über den Franzosen Albert L e p e s a n :. Ebenso
überlegen fertigte der deutsche Federgewichtsmeister Paul N o a ck
den Franzosen Roger Fabreguss  über zehn Runden nachPunkten ab.

Amerikanischer Vorschlag für den Zeppelinflug . Der Flugaus¬
schuß der Handelskammer in San Diego (Kalifornien ) schlug vor.
man solle mit dem in Friedrichshafen der Bollendung entgsgen-
gehenden Zeppelin von Berlin nach San Diego fliegen und dann
von San Diego in westlicher Richtung wieder nach Deutschland
zurückkehren.

Sendefolge der Südd . Rundfunk A.-G. Stuttgart
Dienstag , S. Dezember:

IL.M: Wetterbericht . Schallplattenkonzert . 13.50: Nachrichtendienst . 10.15:
Rachmiitagskonzert . 18.00: Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirtschastsnachr.
18.15: Vortrag : Erziehung zur Form . 18.15: Vortrag : Das Bclriebsrätcgesct,.
19.15: Vortrag : Deutsche Weitwanberer . 19.45: Zeitangabe , Wetterbericht.
W.VO: Meister -Konzert . Anschließend : Nachrichtendienst.

Mittwoch , 7. Dezember:
12.38: Wetterbericht , Schallplattenkonzert . 13.50: Nachrichtendienst . 15.00:

's Scetle von Strümpfelbach - rzähit . 10.15: Nachmittagskonzert . 18.00: Zeit-
«ngabe, Wetterbericht , Landwirtschastsnachrichten . 18,15: Empfangsschaltungen.
18.45: Bortrag : Sollen auch Mädchen einen Beruf erlernen ? (Freiburg .)
19.15: Einfllhrungskursus in die spanische Sprache . Anschließend : Zeitangabe,
Wetterbericht , 20,00: Walzer -Stunde , 21.00: Dortrag zu Schillerzyklus 8, Abend:
Die Verschwärung des Fiesco zu Genua . Anschließend : Nachrichtendienst.

Die neueste „Funk - Illustrierte " (20 stets vorrätig
bei G , W . Zuiser,  Buchhandlung . Nagold.

Letzte Nachrichten
Die Antwort des Reichskanzlers an de«

preuß fchen Miatfterprüstdeoten
Berlin , 6. Doz. Wie einige Morgenblätter melden,

ist der Brief des Reichskanzlers Dr . Maix an den preuß.
Ministei Präsidenten Braun gestern abend überreicht worden
Wie der „Lok.Anz ." aus parlamentarischen Kreisen ei fährt,
weist der Reichskanzler in dem Brief darauf hin , daß das
Telegramm des Reichsinnenministers weder eine scharfe
Biüskierung noch einen ostentativen Angriff auf den preuß.
Kultusminister B >cker enthalten habe . Firner habe es dem
Reichsinnenminister ferngelegen , den Kultusminister zu be¬
leidigen . Brauns Vorwurf wäre demnach völlig unsub¬
stantiiert . Das Kabinett habe keine Stellung zu der Frage
des Studentenrechts genommen . Die Neichsregierui ' g habe
immer Wert auf gute Beziehungen zum preußischen Kabinett
gelegt. Der nach Form und Inhalt ungewöhnliche Brief
an den Kanzler hätte aber die Möglichkeit genommen , sich
über die Angelegenheit zu unterhalten.

Oberschlefien vud die Drohung des Vereins
Deutscher Eisen - und Stahlindustrieller

Kandrzin , 6. Dez. Der Landesausschuß Oberschle¬
fien des Deutschen Gewerkschaftsbundes wendet sich in einer

Entschließung an den Reichsarbeitsminister gegen die Dro¬
hung des Vereins Deutscher Eisen - und Stahlindustrieller.
Das Vorgehen der Industrie käme einer verschleierten Ge¬
neralaussperrung der deutschen Arbeiterschaft gleich. Die
Industriellen würden sich eine ungeheure Verantwortung
aufladen , wenn sie sich den Bestimmungen des Arbeitszeit-
gesetzes zuwidersetzen suchten. Die in den Hüttenbetrieben
für die Schwerarbeiterschaft übliche Arbeitszeit sei der Kultur¬
höhe des deutschen Volkes unwürdig . Deutschland dürfe
nicht in den Ruf sozialer Rückständigkeit gebracht werden.
Die Verkürzung der Arbeitszeit in den Hüttenbetrieben
sei eine unumgängliche Notwendigkeit . Die Entschließung
ersucht zum Schluß das Reichsarbeitsministerium , die For¬
derungen der Eisen - und Stahlindustriellen abzulehnen.

Folge « der Prohibition
London , 6 Dez. Das amerikanische Justizministeriuki

veröffentlicht eine Statistik über die seit Einführung des
Prohibitionsgesetzee verhängten Strafen wegen Uebertretung
des Gesetzes. Danach find bisher rund 170 Millionen
Mark an Strafen bezahlt und 223 507 Personen zu ins¬
gesamt 22 500 Jahren Gefängnis verurteilt worden.
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Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 5. Dez. 4.178 G .. 4.188 B.
6 v. H. Dt . Reichsanleihe 1927 86.78.
6,5 v. H. Dt . Reichspostschatzanw . 92.
AM N-ni - 1 52 00
Berliner Geldmarkt , 5. Dez. Tagesgeld 7.75—9 o. H., Monats¬

geld 8,5—9,5 o. H., Warenwechsel 7,375 v. H., Privatdiskont
6,75 v. H. kurz und lang.

Dividende für die Arbeitnehmer . Schon vor dem Krieg hatten
die Zeißwerke in Jena und das damit verbundene Glaswerk
„Schott und Genossen " die Angestellten und Arbeiter am Geschäfti¬
gem!nn beteiligt . Nach dem Krieg und unte - der Auswirkung
der Inflation mußte die Beteiligung ausgeletzt werden . Im vorigen
Jahr konnte aber wieder an Angestellte und Arbeiter eine Divi¬
dende von 4 v. H. verteilt werden und auf 1. Dezember 1927
erhielten sie eine solche von 7 v. H.

Eine Eisenbahnerbewegung auch im Westen ? Auch In den
Betrieben des Bezirks Düsseldorf - Opladen  sind , er¬
mutigt durch den Streik in Sachsen , die Eisenbahner in Be¬
wegung . Sie verlangen von der Ortsverwaltung des Einheits¬
verbanos der Eisenbahner zunächst eine Versammlung , in der
zu einem etwaia -n Streik  als Antwort auf die zögernde Hal¬
tung der Rei'ch-bohnverwaltung in der Frage der Erhöhung der
Ortszuschläge Stellung genommen werden soll. Auch in Dort¬
mund  wurde von Vertretern der drei größten Dienststellen
dieselbe Farderurg gestellt . Falls die Ortsverwaltung bis Mitt¬
woch, 7. Dezember , keine annehmbare Ergebnisse biete , würden
die Werkstätten - und Betriebsarbeiter in der Angelegenheit von
sich aus Vorgehen.

Der Eisenbahnerausstand lm Saargebiek . Die Gewerkschaften
haben nunmehr sämtliche Eisenbahnarbeiter zum Ausstand auf¬
gerufen . Annähernd 9000 Arbeiter befinden sich jetzt !m Aus¬
stand . Der Aufforderung zur Wiederaufnahme der Arbeit ist
nicht Folge geleistet worden . Im Güterverkehr und namentlich
auf den Zollbahnhöfen sind schon zahlreiche Stockungen einge¬
treten Besondere Schwierigkeiten ergeben sich im Kohlen¬
versand . Im Personenverkehr sind Einschränkungen in aller
Kürze zu befürchten.

Die Leipziger Tobakarbeiker haben den Schiedsspruch ab¬
gelehnt und sind für Fortsetzung des Streiks , Da der Streik
in Leipzig seinen Anfang genommen hat , so könnt« der Leipziger
Vorgang für die nun folgenden weiteren Abstimmungen im
Reich van Bedeutung werden.

„Lap Arcona ", das neueste und größte Schiss der Hapag , hat
trotz eingetretener Verzögerungen durch widrige Witterung die
erste Reise Hamburg —Rio de Janeiro , wie vorgesehen , in zwölf
Tagen zurückgelegt.

Amerika -Anleihe des Vatikans . Der diplomatische Mitarbeiter
des „Daily Telegraph " schreibt, daß der Vatikan mit einer ameri¬
kanischen Bankengruppe wegen einer Anleihe verhandle.

Zunahme der Konkurse . Im Reich haben die Konkurse im
Oktober die Zahl 462 erreicht und sind im November auf 574 an¬
gewachsen , die Vergleichsverfahren nahmen von 79 aus 109 zu.
In Württemberg  haben die Konkurse von 14 auf 26 zu-
genommrn , die Bergleichsverfahren haben sich mit 4 verdoppelt.
Von beiden Zahlungseinstellungs -Arten war wie gewöhnlich der
Handel am stärksten betroffen , beim Handwerk wurden diesmal
nur zwei Konkursverfahren verhängt . Mit diesen insgesamt 30
Zahlungseinstellungen ist die höchste Monatszahl für 1927 über¬
schritten und die Kurve nähert sich fast bedenklich einem Monats¬
durchschnitt . wie er im Krisenjahr 1926 üblich war.

Konkurse : Firma Rottweiler Bekleidungsindustrie , Inh . Eugen
Otto Estermann in Rottweil.

Konkurse und Geschäfksaufsichien Im Monat November . Nach
Mitteilungen des Statistischen Reichsamts wurden im November
1927 durch den „Reichsanzeiger " 574 neue Konkurse — ohne die
wegen Massenmangels abgelehnten Anträge auf Konkurseröff¬
nung — und 109 eröffnet « Vergleichsverfahren bekanntgegeben.
Die entsprechenden Zahlen für den Vormonat stellen sich auf 445
Konkurse , 4 angeordnete Geschäftsaufsichten und 35 Vergleichs¬
verfahren.

Ebingen , 5, Dez. Neue Reichsbanknebenstelle.  Am
2. Januar 1928 wird hier eine von der Reichsbankstelle Reut¬
lingen abhängige Reichsbanknebenstelle mit Kasseneinrichtung er¬
öffnet werden.

Ehingen a. D„ 5. Dez . Vergrößerung der Baum¬
wollspinnerei-  Die hiesige Baumwollspinnerei beabsichtigt
im nächsten öahr einen größeren Anbau für 8000 Spindeln zu
machen und damit für 150 Arbeitern neue Erwerbsgelegenheit zu
verschaffen.

»

Stuttgarter Börse . 5, Dez. Auf die ungünstigen Meldungen
aus der EsterIndustrie eröffnete die Börse in schwächerer Haltung:
es machte sich jedoch eine starke Widerstandskraft vemerkdar , so
daß nur geringfügige Kursänderungen zu verzeichnen sind. Am
Rentenmarkt lagen Goldpfandbriefe im allgemeinen wenig ver¬
ändert . Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.

Stuttgart , 5. Dez . LandeSproduktenbörse:  Unver¬
ändert . ^

Mannheimer Produktenbörse , 5. Dez. Die Produktenbörse
stand unter dem Einfluß großer argentinischer Angebote . Nur
Mais lag weiter fest und höher . Man verlangte (die 10 Kg.
waggonfrei Mannheim ohne Sack in Reichsmark ) : Weizen inl.
26 .50—27,50, ausl . 29 .25- 31,50, Roggen inl . 25 .75—26, ausl.
26—26.50, Hafer inl . 22—24,25, ausl . 25—26, Braugerste Pfalz.
27.50—30.50, badische, hessische und württembergische 27—28.50,
Futtergerste 22 .50—23.50, Mais (mit Sack) 21.25—21.50, südd.
Weizenmehl Spezial 0 38—38 25, südd. Weizenbrotmehl 29 bis
30.25, südd. Roggenmehl (je nach Ausmahlung ) 34.25—36,
Kleie 13.75.

Bremen , 5. Dez. Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 21.87.
Württ . Ldelmetallpreise , 5. Dez. Feinsilber Grundpreis:

81.10, dto . in Körnern : 80 .10 G ., 81.10 B ., Feingold : 2800 G.,
2814 B .. Export -Platin ^.50 G.. 8.75 B.

Märkte
Mannheimer Großviehmarkl , 5. Dez. Zugeführt und die

50 Kilo Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt wurden : 141
Ostsen 30- 61, 120 Bullen 30- 58, 296 Kühe 14—51, 293 Fersen
40—62, 705 Kälber 45- 72, 54 Schafe 40- 46, 3695 Schweine
52—64. (Beobachtungsmarkt .) Marktverkauf : Großvieh ruhig,
Kälber ruhig : langsam geräumt . Schweine ruhiger , kleiner
Ueberstand.

viehpreise . Ebersbach a . § .: Kühe und Kalbeln 450 bis
665, Jungrinder 252—465. — Obersontheim : Ochsen 500—543,
Kühe 360- 630 , Jungrinder 145—568 ^ d. St.

Schweinepreise . Besigheim : Milchschweine 12—18. Läufer 30
bis 37. — Vovsingen : Läufer 27—45, Saugschweine 12—20. —
Erailsheim : Läufer 35—60 Milchschweine 14—25. — Ereglingen:
Milchschweine 15—22. — Dörzbach a. I .: Milchschweine 15—24.
— Ebersbach a. A.: Milchschweine 22—25. — Eppingen : Milch¬
schweine 10—17, Läufer 20—27. — Güglingen : Milchschweine
10—15, Läufer 25—45. — Giengen a . Br .: Saugschweine 13 bis
24, Läufer 36—44. — künzelsM, : Milchschweine 12—23, Läufer
44. — Mergentheim : Läufer 35—50, Milchschweine 17—27. —
Neuenbürg : Läufer 37—50, Milchschweine 11—12. — Nürtingen:
Milchschweine 13— 24, Läufer 41—69. — Oehringen : Mitchi
schweine 15—26 . — Rottweil : Milchschweine 13—20. — Vaihingen
a . E.: Milchschweine 15—22, Läufer 70 d. St.

Fruchtpreise . Giengen a. Br .: Kernen 13.20, Roggen 12.30
bis 12.60. Gerste 12—13.30, Futtergerste 10.80— 11.60, Haber 9.60
bis 10.30, Weizen 12.30—13.10, Futterweizen 10.60—12. —
Tübingen : Weizen 13— 15, Dinkel 10—11, Alter Haber 9—10,
Gerste 11—12. — Winnenden : Weizen 12.50—14. Haber 8.50
bis 9.50, Dinkel 10- 11. Roggen 12.50, Gerste 11—12.20 .« d. Ztr.

Gestorbene
Eutingen : Matthäus Weiß , 68 I.
Heilbronn/Hirsau : Pauline Scholl , 73 I.
Freudenstadt : Sophie Schwenk geb . Halft , 69 I.

, Emma Schallenmüller geb . Glauner.

Die hentlge Nummer umfaßt S Sette»

Täglich kann abonniert werden
Nagold.

Die Emmingerstraße zwischen Lange - und Zeller-
straße ist diesen Winter für den Verkehr

WM" gesperrt "MU
Das Abladen von Schutt ist auf dieser Straße

von nun an verboten.

Nagold , den 5. Dezember 1927.
Stadtschultheißenamt : Maier.
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bliemsnci versäume ciiese günstige Oelegenkeit

Otto Lspplvr
8olloger 81sdlvsrenlisus.

Hstllrtt . Nnuern - u.

Am Donnerstag. l>e«8 d.Ms .vorm. V-lZW
findet in Nagold im Sasttz. z. «Traube*

eine

Vuermkslimliiii!
statt mit

Vortrag von Dr. HaeMer» M d. L.
über

«Vonerabnadsorbeit
im Landtag".

Wir laden alle Landwirte von Nagold und Um¬
gebung herzlich und dringend zu dieser Veisammlung
ein . 2025

Der Bez .- Dorsitzende:
Dürr,  Sulz.

Die Geschäftsstelle Stuttgart.

Seit dem Jahre 1848 lacht der Kladderadatsch über die Dummheit und
Schwächen der Zeitgenossen und kämpft lächelnden Antlitzes mit den Waffen de»
Humors und der Satire d. h. mit Feder und Zeichensttft gegen alle » Faule auf
polnischem , wirtschaftlichem und gesellschaftlichem Gebiete . Jede einzelne
Nummer trägt zu einer im Spiegel der Karikatur und Satire gesehenen
Chronik der Weltereigniffe bei.

Probenummern und Bestellungen durch

<S. w Zaiser , Buchhandlung , Nagold.
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BcrdMs im slleklei HmmrMe«
Kleidchen, Stoff und anderen Gegenständen sbarun-
ter ein schöner Blumemisch) zu Gunsten des Kin¬
derschulbaues statt. Zu zahlreichem Bestick wird
srdl. eingeladen. Ausstellungsraum: Kinderschule.
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Nagold
Altensteig
Verneck
Ebhaufen
Egenhausen
Emmingen
GLltlingen
Simmersseld
Sulz
Walddorf
Wildberg

P . Schmid, Fa. Berg L Schmid
H. Hentzler, Fa. Karl Henßler sen.
Rentamtmann Schwarzmaier
K. T . Schöttle, Kaufmannn
M . Kalmbach, Gemeindepfleger
G. Müller , Postagent 2008
K. Hummel» Kaufmann
I . Tr . Hanselmauu , Postageni
Friedrich Warner jr .» Schmied
Amtsdiener Haizmann
E. Trauer , Kaufmann.
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Empfehle in nur guten  Qualitäten:

Westen. ZMev . Pullover

Strümpfe und Socken
in vielen Farben und Qual.

SMtströMjife . Schals , Handschuhe
Woll- und Baumwollgarne

Trikoiaseu , HeNdeu . Hoseu

81eksn 8Äis »bIe
2033  blsAolü.
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b Für Weihnachten empfehleA
likkllNkM iw:

Andachtsbücher, Gesangbücher, Erzäh¬
lungen, Lebensbilder, Kalender und

Losungenf. 1928, Bilderbücher n. Spiele
IN großer Auswahl.

Weihnachtspapiere und Teller.
Musikinstrumente, Mundharmonikas

in großer Auswahl.
Bilder,  gerahmt und nngerahmt

in jeder Preislage
usw. 2035
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